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LORAFNA Ley Orgänica de Reintegraci6n y Amejorarniento del Regimen Fora! de 

LOREG 
LOTC 
LPFMN 
LPLRP 
LR 
LRJAE 
LS 
m.w.N. 
N.F. 
o.O. 
o.S. 
PCE 
PDP 
PN 
PNV 
PSOE 
Pto 
PV 
RAP 

RCD 
RD 
RDDP 
RDP 
RDPU 
REDA 
REDC 

Navarra 
Ley Orgänica del Regimen Electoral General 
Ley Orgänica del Tribunal Constitucional 
Ley de Principios Fundamentales del Movirniento Nacional 
Ley para Ia Reforma Politica 
Ley de Referendum Nacional 
Ley Regimen Juridico de Ia Adrninistraci6n del Estado 
Ley de Sucesi6n 
mit weiteren Nachweisen 
NeueFolge 
ohne Ortsangabe 
ohne Seitenangabe 
Partido Comunista de Espaiia 
Partido Democratico Popular 
Patrimonio Nacional 
Partido Nacional Vasco 
Partido Socialista Obrero Espaftol 
Proyecto 
Pais Vasco 
Revista de Adrninistraci6n Publica 
Reglamento del Congreso de los Diputados 
Real Decreto 
Revista de Departamento de Derecho Politico (UC) 
Revista de Derecho Politico (UNED) 
Revista de Derecho Publico 
Revista Espaiiola de Derecho Adrninistrativo 
Revista Espaiiola de Derecho Constitucional 
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ReiS 
REP 
RER 
RFDUC 
RGD 
RGLJ 
RIDP 

RJC 
RPC 

RS 
RV 1871 
RVAP 
S(S)TC 
S(S)TS 
s. 
SYC 
TC 
TP 
TS 
TSJ 
u.a. 
Übers. 
uc 
UCD 
UDC 
UNED 
u.U. 
Verf. 
vgl. 
VVDStRL 
WRV 
WVK 
ZaöRV 
z.B. 
Zhg. 
zit. 
z.T. 

Abkürzungsverzeichnis 

Revista Espaftola de Investigaci6n Sociologica 
Revista de Estudios Politicos (Nueva Epoca) 
Revista de Estudios Regionales 
Revista de Ia Facultad de Derecho (UC) 
Revista General de Derecho 
Revista General de Legislaci6n y Jurisprudencia 
Revista Iberoarnericana de Derecho Publico 
Revista Juridica de Cataluiia 
Revista de Politica Comparada 
Reglarnento del Senado 
Verfassung des Deutschen Reichs vom 16. April1871 
Revista Vasca de Administraci6n Publica 
Sentencia(s) del Tribunal Constitucional 
Sentencia(s) del Tribunal Supremo 
Seite 
Santidad y Cultura 
Tribunal Constitucional 
Trabajos Parlamentarios 
Tribunal Supremo 
Tribunal Superior de Justicia 
unter anderem I und andere 
Übersetzung 
Universidad Complutense, Madrid 
Union de Centro Democrätico 
Uni6 Democratica de Cataluiia 
Universidad Nacional de Educaci6n a Distancia, Madrid 
unter Umständen 
Verfasser 
vergleiche 
Veröffentlichung der Vereinigung der Deutschen Staatsrechtslehrer 
Weimarer Reichsverfassung 
Wiener Vertragskonvention 
Zeitschrift für ausländisches öffentliches Recht und Völkerrecht 
zum Beispiel 
Zusammenhang 
zitiert 
zum Teil 



Einführung 

Im deutschen Verfassungsrecht und speziell im Staatsorganisationsrecht 
steht die Beschäftigung mit der Thematik des Staatsoberhauptes1 meist im 
Schauen anderer Brennpunkte der juristischen und verfassungspolitischen 
Auseinandersetzung. Die Institution des deutschen republikanischen Staats-
oberhauptes, des Bundespräsidenten, scheint denn auch im Hinblick auf ihre 
Position im Gefiige des Grundgesetzes und auf ihre Funktion im Rahmen der 
politischen Ordnung der Bundesrepublik Deutschland als verfassungsrechtlich 
weitgehend geklärt. In Spanien dauert die rechtswissenschaftliche Diskussion 
über Umfang und Grenzen des staatsrechtlichen Handlungsermessens der 
Krone jedoch weiter an. 

Wie auch im Falle Spaniens2 läßt sich die konkrete Ausgestaltung der Be-
fugnisse des Staatsoberhauptes schwerlich ohne Bezugnahme auf den histori-
schen Kontext der Entstehung der Verfassung erklären. So grenzt sich das 
Bonner Grundgesetz gerade im Hinblick auf die Stellung des Staatsoberhauptes 
deutlich von den Verfassungen von 1872 und 1919 ab. Eine konzeptionelle Be-
zugnahme auf den Paulskirchenentwurf von 1848 fehlt jedoch anders als etwa 
im GrundrechtsteiL 

Im Deutschland des Jahres 1949 war die Rückkehr zur über dreißig Jahren 
unterbrochenen monarchischen Tradition kein verfassungsrechtlich relevantes 
Thema mehr. Das Trauma der Hitler-Diktatur, des Zweiten Weltkrieges, die 
kriegsbedingte Teilung Deutschlands und damit die Zerschlagung des kaiserli-
chen Hegemonialstammlandes Preußen sowie die territoriale Neuordnung 
durch die Alliierten verhinderte jegliche Diskussion um die Restauration der 
Monarchie. Deren Wiedereinführung in Deutschland als Ganzem steht denn 
auch bekanntermaßen die republikanische Grundentscheidung des Grundgeset-
zes in Art. 20 GG entgegen3, wobei diesbezüglich den alliierten Vorgaben4 si-
cherlich nicht die entscheidende Rolle zukam. 

1 Vgl. hierzu den grwtdlegenden Beitrag von Kimminich, Otto, Das Staatsoberhaupt 
in der parlamentarischen Demokratie, in: VVDStRL 25, Berlin 1967, S. 2-94. 

2 Vgl. Esteban Alonso, Jorge de, in: Esteban Alonso, Jorge de I Lopez Guerra, Luisl 
Garcia Morillo, Joaquin I Perez Tremps, Pablo, EI regimen constitucional espaiiol, Ma-
drid 1980, Bd. I, S. 40 f. 

3 Maßgeblich für die Erarbeitung von Art. 20, Abs. 1 GG im Parlamentarischen Rat 
waren drei Entwurfsformulierungen in den Fachausschüssen, im Allgemeinen Redakti-
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Völlig anders stellte sich die Situation im Spanien von 1975 dar. Vienmd-
vierzig Jahre war die monarchische Tradition ooterbrochen: von 1931, als Al-
fonso XIII.5 Spanien ohne Abdankung verlassen hatte, bis zum Tode Francos6 

im Jahre 1975. Die Zwischenzeit war von den Wirren der Zweiten Republik ab 
1931, die im Bürgerkrieg (1936-1939) ooterging, ood durch die Diktatur Fran-
cos (1939-1975) geprägt gewesen. De jure war die Monarchie jedoch bereits 
1946 in der Ley de Sucesion für die Nachfolge Francos festgelegt worden. 7 

Dennoch wurde diese nicht im dynastisch legitimierten Thronerben, Don Juan 
Conde de Barcelona8, dem Vater desjetzigen Königs Juan Carlos I.9 (wieder-) 
errichtet, sondern im Enkel Königs Alfonso XIII. Die Brücke von der auch in 

onsausschuß und im Hauptausschuß. Vgl. hierzu die Drucksachen Nr. 203 vom 18. Ok-
tober 1948, Nr. 279 vom 16. November 1948 und Nr. 543 vom 25. Januar 1949. Wäh-
rend in der Entwurfsfassung vom 18. Oktober 1948 die Formulierung fiir Art. 21 
lautete: "Deutschland ist eine demokratische und soziale Republik bundesstaatliehen 
Aufbaus", der Begriff Republik noch am deutlichsten sichtbar ist, wurde bereits im 
Entwurfvom 16. November 1948 von der "Bundesrepublik", im Entwurfstext vom 25. 
Januar 1949 schließlich von der "Bundesrepublik Deutschland" gesprochen. Vgl. ferner 
Herzog, Roman, in: Maunz, Theodor I Düring, Günther I Herzog, Roman, Grundgesetz, 
München 1994, 31. Lieferung, Art. 20 I Rdnr. 3 f. Zur Frage ob in den Ländern die 
Staatsform Monarchie eingefiihrt werden könnte, ist zu beachten, daß Art. 28 Abs. 1 
Satz 1 GG zwar nicht von der Ewigkeitsgarantie des Art. 79 Abs. 3 GG erfaßt ist, daß 
jedoch zumindest die Streichung des republikanischen Prinzips aus Art. 28 Abs. 1 Satz 
1 GG durch den Bund erforderlich wäre, und die positive Klärung der Frage der 
Vereinbarkeit einer Erbmonarchie mit der Ableitung aller Staatsgewalt aus Wahlen des 
Volkes, Art. 20 Abs. 2 GG. Insofern kommt allenfalls eine Monarch mit Minimalbefug-
nissen in Betracht. Vgl. hierzu Stern, Klaus, Das Staatsrecht der Bundesrepublik 
Deutschland, Bd. 1, München 19842, S. 582; Herzog, Roman, in: Maunz, Theodor I 
Düring, Günther I Herzog, Roman, Grundgesetz, Art. 20 III Rdnr. 16; Maunz, Theodor, 
in: ebenda, Art. 28 II Rdnr. 23. 

4 Vgl. hierzu Frankfurter Dokumente vorn 01. Juli 1948, Dokument Nr. 1, sowie das 
Genehmigungsschreiben der Militärgouverneure zum Grundgesetz fiir die Bundesre-
publik Deutschland vom 12. Mai 1949, in denen lediglich von einer "demokratischen 
Verfassung" und von einem föderalen Staatsaufbau, nicht aber von einer Republik die 
Rede ist, in: Schmoller. Gustav von I Maier, Hedwig I Tobler, Achim, Handbuch des 
Besatzungsrechtes, Tübingen 1951, § I 00, S. 7 bzw. § I 00, S. 22 f. 

5 König Alfonso XIII., *1886 tl946. 
6 Francisco Franeo Bahamonde, *1892 tl975. 
7 Vgl. Herrero Lera, Miguel, La instauracion rnonarquica en Espaiia: Proceso 

juridico-politico de su confirmacion como monarquia parlamentaria, in: Ferneindez 
Rodriguez, Tomäs Rarnon (Hrsg.), Lecturas sobre Ja Constitucion Espaiiola, Madrid 
19782, Bd. I, S. 181-202. 

8 Juan Conde de Barcelona. *1913 ti 993. 
9 König Juan Carlos I.. *1938. 
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Deutschland bekannten konstitutionellen Monarchie zur neben der griechischen 
Monarchie10 in Europa einzigen nach dem Zweiten Weltkrieg wiedererrichteten 
Monarchie11 wurde durch die nächste Generation geschlagen12• Die politische 
transici6n zur monarquia parlamentaria wurde ohne radikalen Bruch aber in 
deutlicher Abkehr von überkommenen Vorstellungen der spanischen Monar-
chie durch eine transici6n in der Familie Borbon unter dem Vater und Thron-
prätendenten Juan Conde de Barcelona vorbereitet13 und unter Juan Carlos I. 
gestaltet14. 

10 Auf die besondere Verbindung zwischen dem Spanischen und dem 
Griechischen Königshaus in der Ehe zwischen Juan Carlos I. de Borbon y Borbon und 
Sofia de Grecia sei kurz hingewiesen. Von htteresse sind hierbei die schicksalhaften Er-
fahrungen, die Königin Sofia im Zhg. mit dem Sturz ihres Bruders König Paul II. von 
Griechenland und dem damit verbundenen Untergang der griechischen Monarchie in 
Folge des Putsches von 1967 erleiden mußte. 

11 Die Monarchien in Italien und Portugal wurden 1946 (Volksabstimmung) bzw. 
1910 abgeschafft. Die Monarchien Ost- bzw. Südosteuropas fielen der Sowjetisierung 
zum Opfer. So in Jugoslawien (Königreich der Serben, Kroaten und Slowenen, SHS) im 
Jahre 1943, Rumänien im Jahre 1947 (Abdankung) und Bulgarien im Jahre 1946 
(Volksabstimmung). Zur verfassungsrechtlichen Stellung dieser Monarchien vgl. 
Gordon, Ezekiel, Les nm!Velles Constitutions europeennes et le röle du Chef de I' Etat, 
Paris 1932. Zur Veränderung der verfassungsrechtlichen Stellung der monarchischen 
Staatsoberhäupter in den skandinavischen Ländern vgl. Fusilier, Raymond, Les pays 
nordiques, Paris 1970. sowie allgemein zur Entwicklung der europäischen Monarchien 
im 19. und 20.Jahrhundert, ders. , Les monarchies parlamentaires, Paris 1960. Die 
Bezugnahme zu einer künftigen Wiedereinfiihrung der Monarchie in Spanien erfolgt 
v.a. bei Jimenez de Pargay Cabrera, Manuel, Las monarquias europeas en el horizonte 
espaiiol, Madrid 1966, S. 203 ff. 

12 Vgl. zur Erklärung des frankistisch-ideologischen Zusammenhangs Seco 
Serrano, Carlos, Relaciones entre Ia Corona y el Ejercito, in: REP, Nr. 55 (1987), S. 52. 

13 Zur Vorbereitung der Restauration der Monarchie im Exil durch D. Juan, 
insbesondere zu seinen Kontakten zur Junta Democratica, vgl. Palacio Atard, Vicente, 
Juan Carlos I y el advenimiento de Ia democracia, Madrid 1989, S. 51; Jimenez de 
Pargay Cabrera, Manuel, Las monarquias europeas en el horizonte espaiiol, S. 203 ff., 
Borras Betriu, Rafael, EI Rey de los Rojos. Don Juan de Borbon. Una figura 
tergiversada, Barcelona 1996, S. 261 ff. sowie besonders aufschlußreich Carrillo 
Salcedo, Santiago, Memorias, Barcelona 1993, S. 578 ff. Aus der Sicht von Juan Carlos 
I. vgl. Vilallonga, Jose Luis de, EI Rey. Conversaciones con D. Juan Carlos I de 
Espaiia, Barcelona 1993, S. 104 ff. 

14 Die Fülle der Literatur zur Phase der Iransieion ist mittlerweile geradezu 
unüberschaubar geworden. Deshalb sei auf zwei maßgebliche verfassungshistorische 
Darstellungen verwiesen: Morodo Leoncio, Rau!, La transicion politica, Madrid 1985, 
sowie Palacio Atard, Vicente, Juan Carlos I y el advenimiento de Ia democracia, 
Madrid 1989. 


